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Alle Sonderfahrten bis Ende Jahr abgesagt 
 
 
Aufgrund der verstärkten Schutzmassnahmen und neuen Covid-19-Verordnungen in 
Deutschland und der Schweiz, muss die Schweizerische Schifffahrtsgesellschaft Untersee und 
Rhein (URh) alle Sonderfahrten bis Ende Jahr absagen.  
 
Das Angebot "Grenzenloses Herbst-Hopping" fand am vergangenen Wochenende somit zum 
letzten Mal statt. Am 7. und 8. November 2020 können die Herbst-Hopping-Fahrten nicht 
mehr durchgeführt werden. Dazu Remo Rey, Geschäftsführer URh: "Die grenzenlos schöne 
und naturnahe Schifffahrt auf Untersee und Rhein sowie die Passagiere sind unser wichtigstes 
Gut. Wir wollen die Passagiere und unsere Mitarbeitenden vor der weiteren Ausbreitung des 
Virus schützen. Damit übernehmen wir als touristisches Unternehmen in der Grenzregion zu 
Deutschland eine gesellschaftliche Verantwortung." An den vergangenen drei Wochenenden 
nutzten knapp 1'000 Personen die Schiffs-Rundfahrt für einen Herbst-Ausflug am Untersee. 
 
Die weiteren Einschränkungen in der Gastronomie lassen eine betriebswirtschaftlich sinnvolle 
Schifffahrt nicht zu. Deshalb verzichtet die URh nebst der Absage des letzten Herbst-Hopping-
Wochenendes auch auf die Durchführung sämtlicher Sonderfahrten bis Ende 2020. 
 
Abgesagt sind folgende Sonderfahrten bis zum 31. Dezember 2020: 
- alle Brunch- und Fondue-Fahrten ab Schaffhausen, Steckborn und Stein am Rhein 
- Herbst-Hopping-Fahrten vom 7. und 8. November 2020 
 
 
Alle aktuellen Informationen: www.urh.ch 
 
 

Schifffahrt auf Untersee und Rhein bis 31. Dezember 2020 eingestellt 

 

Abgesagt sind 

 Brunch-Fahrten im November und Dezember 2020 

 Fondue-Fahrten im November und Dezember 2020 

 Grenzenloses Herbst-Hopping vom 7. und 8. November 2020 

(In Partnerschaft mit Thurgau Tourismus und REGIO KBH e.V.) 
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